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Lehrplan für die FSP in NRW

 Entstehungszusammenhang

 Lernfelder auf der Grundlage von Handlungsfeldern

 Überblick Lernfelder

 Querschnittsaufgaben

 Lehrplan in NRW: Bewährtes und Entwicklung

 Kompetenzorientierung

 Theorie-Praxis-Verzahnung

 Stundentafel

 Wahlfächer zur  Vertiefung

 Umsetzungsprozess
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Entstehungszusammenhang
Information zu Ergebnissen aus länderübergreifenden
Arbeitsgruppen
________________________________________________________
DQR – Deutscher Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen

Kompetenzorientiertes Qualifikationsprofil für die Ausbildung von
Erzieherinnen und Erziehern an Fachschulen/Fachakademien –
Beschluss der KMK vom 1.12.2011 und JFMK vom 29.3.2012

Länderübergreifender Lehrplan auf der Grundlage des
kompetenzorientierten Qualifikationsprofils der KMK – eine Empfehlung
für die Länder

Länderoffene Arbeitsgruppe Lehrplan FSP

Entwicklung des Lehrplans für die FSP in NRW (Lehrplangruppe FSP
und Lehrplangruppe Religion)
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Lernfelder auf der Grundlage von
Handlungsfeldern
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Handlungsfelder des
Qualifikationsprofils

Lernfelder des
länderübergreifenden
Lehrplans

 beschreiben wesentliche
berufliche Aufgaben und das
Berufsprofil

 verdeutlichen die Niveauebene
der beruflichen Professionalität

„Was ist und kann eine
Erzieherin/ ein Erzieher ?“

 überführen die Handlungsfelder in
didaktisch - strukturierte Lernfelder
 integrieren Kompetenzbeschreibungen
des Qualifikationsprofils
 ordnen Inhalte zu
 konkretisieren Aufgaben der

Ausbildung
 geben Zeitrichtwerte für die

Strukturierung der Ausbildung
„Welche Ziele, Inhalte und
didaktische Struktur hat die
Ausbildung?“



Lernfelder im berufsbezogenen Unterricht

LF Berufliche Identität
und professionelle
Perspektiven weiter
entwickeln

LF Pädagogische
Beziehungen
gestalten und mit
Gruppen
pädagogisch
arbeiten

LF Lebenswelten
und Diversität
wahrnehmen,
verstehen und
Inklusion fördern

LF Sozialpädagogische
Bildungsarbeit in den
Bildungsbereichen
professionell gestalten

LF Erziehungs- und
Bildungspartnerschaften
mit Eltern und
Bezugspersonen
gestalten sowie
Übergänge unterstützen

LF Institution und
Team entwickeln
sowie in Netzwerken
kooperieren
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Einführung von Querschnittsaufgaben

Partizipation

Inklusion

Prävention

Sprachbildung

Wertevermittlung

Vermittlung von
Medienkompetenz
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Lehrplan NRW / Entwurf

Richtlinienteil (z.B. rechtliche Rahmenbedingungen,
FHR, Ausbildungsziel)

Lernfeldorientierung

Vernetzung der Lernorte Schule und Praxis

Selbstlernphasen

Projektarbeit

Welche Aspekte werden übernommen? Beispiele:
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Kompetenzorientierung

Wissen

Fertig-
keiten

Sozialkompetenz

Selbst-
kompetenz

Berufliche
Handlungskompetenzen
werden im  Verlauf der
gesamten Ausbildung
entwickelt

Niveau mit Orientierung am DQR Beschreibung neuer,
komplexer
Kompetenzen als
Ergebnis
gesellschaftlicher
Entwicklungen

Professionelle
Haltung als
durchgängige
Entwicklungs-
aufgabe

Kompetenz-
entwicklung
vollzieht sich
in der Theorie-
Praxis-
Verzahnung
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Theorie-Praxis-Verzahnung

Kompetenz-
entwicklung an

beiden Lernorten
im

Berufspraktikum

Kompetenz-
entwicklung
am Lernort

Praxis

Kompetenz-
entwicklung
am Lernort

Schule

Projektarbeit als
didaktische

Verknüpfung von
Theorie und Praxis

Unterricht im BP dient der
fachlichen Begleitung bei der

Gestaltung beruflicher
Aufgaben

Kompetenzen der
Lernfelder werden an

beiden Lernorten
entwickelt

Kompetenzen werden
durch vielfältige Formen
der Lernortkooperation

entwickelt
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Lernbereiche Unterrichtsstunden

Berufsübergreifender Lernbereich 400 – 600
Deutsch/Kommunikation 120 – 200

Englisch 80 – 160

Politik/Gesellschaftslehre 80 – 120

Naturwissenschaften 120 – 200

Berufsbezogener Lernbereich 3000 - 3200
Berufliche Identität und professionelle Perspektiven weiter entwickeln 160-200

Pädagogische Beziehungen gestalten und mit Gruppen pädagogisch arbeiten 240-280

Lebenswelten und Diversität wahrnehmen, verstehen und Inklusion fördern 240-280

Sozialpädagogische Bildungsarbeit in den Bildungsbereichen professionell
gestalten

600-680

Erziehungs- und Bildungspartnerschaften mit Eltern und Bezugspersonen
gestalten sowie Übergänge unterstützen

160-200

Institution und Team entwickeln sowie in Netzwerken kooperieren 160-200

Evangelische Religionslehre/Religionspädagogik
Katholische Religionslehre/Religionspädagogik

160

Wahlfach 1: Vertiefung in einem Bildungsbereich
Wahlfach 2: Vertiefung eines Arbeitsfeldes/einer Zielgruppe

240

Projektarbeit 160 - 320

Sozialpädagogische Praxis in Einrichtungen für Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene

mind. 1200

Differenzierungsbereich 0-100

Lernbereiche insgesamt mind. 3600

Stundentafel



Wahlfächer

Wahlfächer zur Vertiefung über zwei Jahre in
Kursen

Studierende erhalten die Möglichkeit der fachlichen
Profilierung in den Schwerpunkten
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Wahlfächer zur Vertiefung

Bildung, Erziehung
und Betreuung von
Kindern von 0 bis 6
Jahren in
Tageseinrichtungen

Bildung, Erziehung
und Betreuung in
der Arbeit mit
Grundschulkindern
im Offenen Ganztag

Bildung, Erziehung
und Betreuung von
Kindern, Jugend-
lichen und jungen
Erwachsenen in
Einrichtungen der
Kinder- und
Jugendhilfe (Hilfen
zur Erziehung)

Bildung, Erziehung
und Betreuung von
Kindern, Jugend-
lichen und jungen
Erwachsenen in
Einrichtungen der
offenen
Jugendarbeit

Bildung, Erziehung
und Betreuung von
Kindern, Jugend-
lichen und jungen
Erwachsenen mit
besonderem
Förderbedarf in
Einrichtungen

Bewegung Körper,
Gesund-
heit und
Ernährung

Sprache
und
Kommu-
nikation

Soziale,
kulturelle
und inter-
kulturelle
Bildung

Musisch-
ästheti-
sche
Bildung

Religiöse
und
ethische
Entwick-
lung

Mathe-
matische
Bildung

Natur-
wissen-
schaftlich-
technische
Bildung

Ökolo-
gische
Bildung

Medien

Wahlfach 2: Bildungsbereiche der Kinder- und Jugendhilfe

Wahlfach 1: Zielgruppen und Arbeitsfelder
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Lehrplan der FSP- Perspektiven der
Umsetzung

Vorlage
des
Lehrplans
am
20.09.2013
im MSV;
Information
der
Dezernenten

Arbeit der
Lehrplan-
gruppe
Religion

Lehrplan im
Netz
Endgültige
Fassung zur
Erprobung
Mai 2014

Vorstellung
des Lehrplans
in den
Implemen-
tierungs-
veranstaltung
en

November
2013
Februar 2014

Arbeitshilfen
zur
Umsetzung
Kompetenz-
orientiertes
Unterrichten
und Bewerten

Thematische
Arbeit in den
Rekos der 5
Bezirke

Länderüber-
greifende
Arbeitsgruppe

Lehrplangruppe

Ergebnisse im
Netz und im
Austausch mit
den Moderatoren
der Rekos

Erarbeitung
einer
Handreichung,
die sukzessive
gefüllt wird

Erarbeitung
der
didaktischen
Jahres-
planung in den
Schulen
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Phasen der Umsetzung

Vorstellen des Lehrplans

Arbeitshilfen zur
Organisation der Umsetzung

Kompetenzorientiertes
Unterrichten und Bewerten
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